
HORN Am Bauerberg Num-
mer 2 in Horn hat jetzt eine
Tagespflege des Arbeiter-
Samariter-Bundes eröffnet.
Einrichtungsleiterin Ramona
Kühne bietet hier für bis zu 18
Senioren tagsüber eine sinn-
volle Beschäftigung an. Ge-
meinsam zusammen sitzen,
spielen, singen und auch mal
ein wenig Gedächtnistrai-
ning gehören genauso zum
Angebot, wie die Sitzgym-
nastik und Hausarbeit für
Menschen mit Demenz. Ziel
der Tagespflege ist es, den al-
ternden Patienten möglichst
lange mobil zu sehen und
auch die Angehörigen bei der
Betreuung zu entlasten. Wer
täglich ein Familienmitglied
in den eigenen vier Wänden
pflegt, der braucht auch mal
eine Auszeit. Für die Aufnah-
me bei der Tagespflege ist es

notwendig einen Pflegegrad zu
haben. Wie oft und wie lange
die Besucher dann in der Wo-
che kommen wollen, kann ganz
individuell mit den Angehöri-
gen zusammen geplant werden.
„Die meisten bleiben bis zu acht
Stunden am Tag“, so Ramona
Kühne. Die Patienten werden
von dem Team des ASB dann
von zu Hause abgeholt und
auch wieder zurückgebracht.
„Wir haben hier alles Pflege-
fachkräfte, die natürlich alle
sehr professionelle auf dieMen-
schen eingehen können“. Noch
gibt es ein paar freie Plätze für
die schönen Räume in Horn,
wo die Besucher sowohl krea-
tiv werden können, als auch im
Ruheraum ein wenig die Füße
hoch legen dürfen. Wer sich für
das neue Haus interessiert: (kg)
�� Terminabsprache unter

Telefon 20908273

Zeit für Beschäftigung
Eröffnung neuer Tagespflege in Horn

Roman Olszowka, der Inhaber der Einrichtung mit Matthias Lüschen,

dem Abteilungsleiter, Gerd Prüfer von dem Landesverband, der

Abteilungsleiterin Ramona Kühne und den Pflegefachkräfttf en Doreen

Altenhöner, Marina Braun und Heidi Arndt-Khan Foto: Grell

Neue Kontrollgeräte
HVV führt neue Kartenleser ein

HAMBURG In den Bussen
der Hochbahn werden neue
Kontrollgeräte an den Ein-
gängen installiert. Das Prüf-
und Verkaufssystem für die
HVVVV -Card (PVS) erinnert
entfernt an einen alten Kau-
gummiautomaten. Doch es
ist ein überaus intelligen-
tes Gerät: Hält der Fahrgast
seine kleine HVVVV -Card da-
gegen, erkennt das System,
ob die Fahrkarte gültig ist.
Constanze Dinse von der
Hochbahn erläutert, dass
es möglich ist, eine Ergän-
zungskarte zu kaufen oder
überhaupt eine Fahrkarte
zu lösen – elektronisch, mit

drei Prozent Rabatt. „Die Card
muss aber eingerichtet sein“,
fügt Constanze Dinse hinzu,
das System muss also wissen,
ob vorher schon bezahlt wurde
(prepaid) oder im Nachhinein
abgebucht wird.
Laut Hamburger Verkehrsver-
bund (HVVVV ) sind bereits meh-
rere Hunderttausend Karten
in Gebrauch. Die HVVVV -Card
soll nicht nur den bargeldlo-
sen Fahrkartenkauf möglich
machen, sie ersetzt auch die
Abokarte mit Wertmarke. Die
Hochbahn rüstet ihre 1000
Busse bis Mitte 2019 nach. Die
ersten PVS-Geräte werden jetzt
freigeschaltet. (fbbf t)

Schule abgerissen
Kirche Kirchsteinbek steht völlig frei

BILLSTEDT Die Kirchsteinbe-
ker Schule ist komplett ab-
gerissen, die Kirchsteinbeker
Kirche steht frei. Damit ist
das Baugelände „reif“ für den
Plan, hier 20 Eigentums-
wohnungen, ein Mehrfami-
lienhaus mit 15 geförderten
Mietwohnungen und 17 Rei-
henhäuser im hinteren Teil
des Grundstücks zu errich-
ten. Zuletzt waren in dem
Gebäude Kinder aus der
Paulusschule untergebracht,
während dort ein Neubau
entstand. (fbbf t)

Die Kirchsteinbeker Kirche steht

jetzt so frei wie lange nicht mehr

Foto: Timm

BILLSTEDTDer Bundestages stellt
für die Aufwertung von Grünan-
lagen imHamburger Osten bis
zum Jahr 2022 bis zu 30Millionen
Euro zur Verfügung. Unter ande-
rem soll der Öjendorfer Park zum
„Stadtpark des Ostens“ werden.

DieBundesmittel inHöhe von 15
Millionen Euro werden stufen-
weise bis 2022 ausgezahlt, die-
selbe Summe soll von der Freien
und Hansestadt Hamburg zur
Verfügung gestellt werden. Dazu
Johannes Kahrs, haushaltspoli-
tischer Sprecher der SPD-Bun-
destagsfraktion: „Von den 30
Millionen sollen 15Millionen für
die Grundsanierung des Öjen-
dorfer Parks verwwr endet werden.
So sollen hier ein Badestrand,
Cafés sowiiw e viiv elfältige Freizeit-
angebote entstehen, sodass dies
der Stadtpark des Hamburger
Ostens wiiw rd.“
Auch Bezirksamtsleiter Ham-
burg-Mitte, Falko Droßmann,
freut sich über den Geldsegen.
Die Mittel sollen helfen, eine

Entwiiw cklung zu attraktiven und
viiv elfältig nutzbaren Freiräumen
zu ermöglichen. Zugleich sollen
ausgewählte Grünanlagen im
Hamburger Osten auch unter
ökologischen Gesichtspunkten
ertüchtigt werden.

Mit den bereitgestellten Mitteln
soll auch die biologische Arten-
viiv elfalt erhalten und geschützt
werden. In weiteren Parks im
Hamburger Osten können die
Mittel für die Verbesserung
der Gewässerqualität von Tei-

chen und Seen oder für die
Sanierung vorhandener
Parksportangebote genutzt
werden. Zudem sind Maß-
nahmen zur ökologischen
Waldpflege sowiiw e für Biotop-
schutzkonzepte geplant. (wb)

30 Millionen für Parkanlagen
ÖJENDORFER PARK soll Stadtpark im Hamburger Osten werden

Der Öjendoerfer See soll einen Badestrand mit Café bekommen Foto: Timm
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Wir sind sehr traurig, dass du von uns gegangen bist
aber dankbar, dass wir dich hatten.

Helmut Ludewig
* 01.04.1936 † 31. 10.2018

In Liebe
Rita

Jörg und Martina
Birgit und Holger

Sascha und Vanessa
Janina und Ann-Kathrin

Vanessa
Alexander
Felix

Die Urnentrauerfeier findet am Freitag, den
16. November 2018 um 13:30 Uhr in der Kapelle

des Friedhofes Kirchsteinbek statt.

Von Blumen und Kränzen bitten wir abzusehen,
über eine einzelne Blume würden wir uns freuen.

Die Seebestattung findet zu einem späteren
Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt.

Karl-Heinz
Schomann

* 16. Mai 1944 † 27. Oktober 2018

Nach langem Leiden wurde er durch einen sanften Tod erlöst.

In stiller Trauer

Stefanie und Uwe
Ingrid
Horst „Keule“

ie Trauerfeier ndet statt am ienstag dem 20. No ember 2018
um 11.00 Uhr in der Ka elle des Schiffbf eker riedhofes
Schiffbf eker eg 144 22119 Hamburg.
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